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Sitzung des Ausschusses für Gleichstellung und Frauen am 10.11.2022 

TOP 1 „25 Jahre Ada-Lovelace-Projekt Rheinland-Pfalz“, Antrag der Fraktionen 

von SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP,  

Vorlage 18/2703 

Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 

in der vorgenannten Sitzung des Ausschusses für Gleichstellung und Frauenförderung 

hatte Herr Staatssekretär Profit zugesagt, den Ausschussmitgliedern den Sprechver-

merk zu TOP 1 zukommen zu lassen und eine ergänzende Information in Form einer 

Broschüre. 

Dieser Bitte komme ich gerne nach und übersende Ihnen den beigefügten Sprechver-

merk und die Broschüre.  

Mit freundlichen Grüßen 

Katharina Binz 

Anlagen 

17/2801
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Anlage 

 

Sitzung des Ausschusses für Gleichstellung und Frauen am 10.November 2022  
 
TOP 1:  Antrag der Fraktionen der SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP 

nach § 76 Abs. 2 GOLT 
Vorlage 18/ 2703  

 „25 Jahre Ada-Lovelace-Projekt Rheinland-Pfalz“  
 

Sprechvermerk 

 

Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 

sehr geehrte Abgeordnete,  

 

ich freue mich, dass ich Ihnen heute über das sehr erfolgreiche Ada-Lovelace Projekt 

berichten darf.  

 

Es wurde vor 25 Jahren auf Initiative des damaligen Frauenministeriums ins Leben ge-

rufen und wird seitdem von Frauenministerium, Wissenschaftsministerium und seit ei-

nigen Jahren auch aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds gefördert. 

 

Mehr Frauen in die Wissenschaft, insbesondere in die MINT-Fächer, ist für mich per-

sönlich - ein wichtiges frauenpolitisches Thema.  

 

MINT-Fächer sind Zukunftsfächer, die aber leider nach wie vor bei der Studien- oder 

Berufswahl von jungen Frauen nicht an erster Stelle stehen. 

Noch immer sind Frauen in diesen Fächern deutlich weniger vertreten als Männer.  

Sie sind zwar heute keine Exotinnen mehr, dennoch, mit einem Frauenanteil von nur 

13,6 Prozent in MINT-Berufen, hier in RLP, in der Minderheit. 

Gerade mit Blick auf den Fachkräftemangel kommt Frauen in diesen Berufsfeldern eine 

besondere Bedeutung zu. 
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Wir haben nicht nur in Rheinland-Pfalz, sondern deutschlandweit einen sehr hohen 

Fachkräftebedarf, gerade in diesen Fächern, der nur sehr schwer gedeckt werden kann.  

Das ist ein guter Grund, sich jungen Frauen mit guten Schulabschlüssen zuzuwenden 

und sie zu motivieren sich bei der Berufs- und Studienwahl für MINT-Fächer zu ent-

scheiden.  

 

Denn es ist wichtig, dass Frauen sich für Ausbildungsberufe und Studienfächer ent-

scheiden, die sehr gute Zukunftsperspektiven und Verdienstmöglichkeiten haben. 

In Rheinland-Pfalz liegt der Frauenanteil der Studierenden im Jahr 2021 in diesen Fä-

chern bei 36,6 %.  

Bei den Ausbildungsberufen allerdings liegt er schon seit vielen Jahren nur bei 13 %.  

Mit diesen Zahlen geben wir uns nicht zufrieden. 

Perspektivisch brauchen wir mehr Frauen, die sich für diese Fächer und Ausbildungs-

wege begeistern.  

 

Und genau das tut das ALP: Schülerinnen werden gezielt über mathematisch-naturwis-

senschaftlich-technische Studiengänge und Ausbildungsberufe informiert. Junge 

Frauen werden ermutigt, sich für Berufsfelder mit guten Arbeits-marktperspektiven zu 

entscheiden. 

 

Seit 25 Jahren sorgen die Ada-Lovelace-Projektleiterinnen an den Hochschulen und die 

Mentorinnen, die bereits ein Studium oder eine Ausbildung in einem MINT-Fach begon-

nen bzw. abgeschlossen haben, dafür, dass Mädchen und junge Frauen praktische 

Tipps und Informationen erhalten.  

 

Die Mentorinnen berichten von ihren Erfahrungen in ihrem Studienfach, indem sie vor 

Ort an die Schulen gehen oder Veranstaltungen für die Schülerinnen an den Hochschu-

len anbieten. Das hilft den Schülerinnen dabei, eigenes mathematisch – naturwissen-

schaftlich – technisches Potenzial zu erkennen und in einer Ausbildung oder einem 

Studium im MINT-Bereich weiter zu entfalten. 
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Durch den geringen Altersunterschied zwischen Mentorinnen und Mentees wirken die 

Mentorinnen als „role models“.  

Dieser Vorbildcharakter ist sicherlich einer der Gründe für den Erfolg unseres bundes-

weit einmaligen Projektes. 

Sie machen Mut und zeigen, dass jede Frau sich bei der Berufs- und Studienwahl nur 

von den eigenen Interessen und Fähigkeiten leiten lassen sollte. 

 

Das Ada-Lovelace Projekt ist ein bundesweit einmaliges Mentorinnen-Netzwerk.  

Es ist eines der ältesten und größten Mentoring-Programme in Deutschland und gilt 

vielerorts als Best-Practice-Modell zur Frauenförderung in MINT.  

 

Für die Landesregierung ist es somit eine tragende Säule der MINT-Förderung und 

nicht mehr wegzudenken.  

Deshalb fördert das MFFKI selbstverständlich das ALP weiterhin mit aktuell 225.000 

Euro pro Jahr, das Wissenschaftsministerium mit rund 243.000 Euro pro Jahr und der 

Europäische Sozialfond mit rund 484.000 Euro pro Jahr. 




































